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VORWORT 

Bereits in seiner Publikation des ersten Tontafelfundes auf dem Siedlungshügel bei Kayalıpınar am 
Ufer des Kızılırmak im Sommer 1999 äußerte Andreas Müller-Karpe (2000) mit aller gebotenen 
Vorsicht die Vermutung, dass es sich bei den noch sichtbaren Überresten um die Ruine der hethiter-
zeitlichen Stadt Šamuḫa handeln könnte. Šamuḫa spielte bekanntermaßen im Laufe der hethitischen 
Geschichte immer wieder eine bedeutende Rolle als Provinzzentrum, zeitweise sogar als alleinige 
Königsresidenz während des Rückzugs Tutḫaliyas II. in der Zeit der sogenannten „Konzentrischen 
Invasion“, als die eigentliche Hauptstadt Ḫattuša in der Hand des Feindes war (Klengel 1999: 132). 
Hinweise auf die Richtigkeit der Identifikation verdichteten sich mit der Zunahme der Tontafel-
funde, indem Texte wie ein hurritisch-sprachiger Brief mit militärischem Inhalt über Feldzüge in 
Kizzuwatna und Alalaḫ ans Licht kamen (Wilhelm apud Müller-Karpe 2006): Die Siedlung von 
Kayalıpınar musste zumindest zeitweise ein Zentrum mit internationaler Bedeutung gewesen sein. 
Der Nachweis gelang 2014, als – wieder zunächst als Streufund – das erst größere Fragment der 
sogenannten „Šamuḫa-Tafel“ gefunden wurde (Rieken 2014). Es handelt sich dabei um ein Kult-
inventar, das die Lieferungen für den Kult dreier wichtiger Götter u. a. durch Funktionäre der Stadt 
Šamuḫa festhält. Auf diese Entdeckung folgte ein Jahr später ein umfangreicher Fund von knapp 100 
Tafelfragmenten, der die bisherigen Ergebnisse und die Identifikation von Kayalıpınar mit der 
hethitischen Šamuḫa aufs Neue und endgültig bestätigte. 

 

Danach war klar, dass der Zeitpunkt für die stets avisierte Gesamtedition der bis dahin 
gefundenen Keilschrifttexte aus Kayalıpınar gekommen war. Diese werden nunmehr im ersten Band 
der neuen Reihe „Documenta Antiqua Asiae Minoris“ (DAAM) vorgelegt. Unter der abkürzenden 
Benennung „KpT 1“ (Kayalıpınar-Texte, 1. Band) sind hier die seit 1999 gefundenen Texte 
versammelt und überwiegend als Autographien ediert. 

 

Begleitet wird die Edition durch eine Darstellung der Fundumstände (Andreas und Vuslat Müller-
Karpe) und eine erste Auswertung der Toponyme (Massimo Forlanini) sowie durch Bearbeitungen 
wichtiger Textgruppen: Kultinventare (Michele Cammarosano), Festrituale (Oğuz Soysal), Orakel-
texte (Jared L. Miller), Brieffragmente (Giulia Torri) und hurritisch-sprachige Fragmente (Gernot 
Wilhelm). Mit Ausnahme des 2017 gefundenen indirekt abschließbaren Fragments KpT 1.86 wurden 
die Texte aus den Kampagnen 2016 und 2017 in die Textbearbeitungen allerdings nicht mehr 
einbezogen. Damit verbindet sich die Hoffnung, die wichtigen Textfunde aus Kayalıpınar zügig und 
nachhaltig der hethitologischen Forschung wie einer breiten Forscheröffentlichkeit zugänglich zu 
machen. 

 

Die erste Autographie (KpT 1.1) des Streufundes von 1999 hat einer der Ausgräber selbst, 
Andreas Müller-Karpe, beigetragen. Eine weitere Autographie (des umfangreichen Orakeltextes KpT 
1.56) ist das Ergebnis der gemeinsamen Arbeit der Herausgeberin (größerer Teil von Kolumne I 
anhand der Originaltafel) und von David Sasseville (Teile von Kolumne I und die Kolumnen II–IV 
anhand von Fotos). Für die Autographie der altassyrischen Tafeln (KpT 1.2 und 1.35) stand mir 
dankenswerterweise Guido Kryszat beratend zur Seite. Alle übrigen Autographien stammen aus der 
Hand der Herausgeberin. Die Zeichnungen der Funde aus den Jahren 2005–2007 und 2013–2015 
konnten vor Ort auf der Grabung anhand der Originaltafeln erfolgen (mit Ausnahme von KpT 1.54 
Rs.); in den anderen Fällen standen Fotos zur Verfügung, für die Funde des Jahres 2017 auch 3D-
Scans. Die ursprünglichen, in Kayalıpınar angefertigten Zeichnungen wurden in einem weiteren 
Arbeitsschritt mit den Lesungen aus den Editionen, die auf der Basis von Fotos erfolgt waren, 
abgeglichen und – wo nach Auffassung der Herausgeberin vertretbar oder notwendig – angepasst. 
Besonders fruchtbar war die enge Zusammenarbeit mit Michele Cammarosano und Giulia Torri. 
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XII 

Diskrepanzen zwischen der Autographie und der Lesung der Editoren gibt es aber weiterhin dort, 
wo unterschiedliche Meinungen bestehen bleiben. 
 Gegenüber der früheren Edition von KpT 1.3 – KpT 1.13 in Rieken 2009 sind in den 
Neuzeichnungen außer der Anpassung des Maßstabes und der Pinselstärke nur ganz vereinzelt 
Veränderungen vorgenommen worden, wenn die vermehrte Erfahrung oder die deutlichere 
Darstellung auf einem besseren Bildschirm dies im Nachhinein notwendig erscheinen ließen. Im 
Übrigen haben die Autographien selbstverständlich von dem fruchtbaren Austausch mit den 
Beitragenden oder ihren Beiträgen selbst profitiert. 
 Zwölf der Keilschrifttafeln, die im Jahr 2015 aus dem Boden gekommen sind, sind hier nicht 
autographiert, entweder weil sie aufgrund ihres Erhaltungszustands vollkommen unergiebig sind 
oder weil sie so schlecht lesbar sind, dass die Erstellung ihrer Autographie gemessen am Gewinn 
unverhältnismäßig viel der im Herbst 2015 knapp bemessenen Zeit gekostet hätte und anderes dafür 
hätte zurückgestellt werden müssen. Die Grabungsnummern sind aber in den Indices auf den Seiten 
XIII–XVI aufgeführt, und die Fotos sind über das von Gerfrid G. W. Müller aufgebaute Mainzer 
Photoarchiv im Hethitologie-Portal Mainz (http://www.hethport.adwmainz.de/fotarch/) online zu-
gänglich. Sie stehen so für hartnäckige Forscher bereit. Die Fotos wurden jeweils von den zustän-
digen Mitarbeitern auf der Grabung hergestellt: Klaus Powroznik, Manuel Zeiler, Jesper Wangen, 
Daniel Scherf und Riko Süssenguth. 
 Alle Autographien liegen im Maßstab 3:2 vor. Sämtliche der angegebenen direkten Joins der 
Herausgeberin konnten physisch vollzogen werden. Dasselbe gilt für weitere Anschlüsse, die auf die 
Restauratorin der Grabung, Katja Bieber, zurückgehen: (+) Kp 15/8 (indirekt), + Kp 15/7 + 15/68b + 
15/70, + Kp 15/149, + Kp 15/150, + Kp 15/152. Außerdem konnte Jared Miller Kp 15/45h direkt an Kp 
15/9++ IV 14–17 anschließen, in diesem Fall allerdings nur auf der Basis der Fotos. Einen indirekten 
Anschluss hat Oğuz Soysal für Kp 17/81 und Kp 15/29 + Kp 15/68c + Kp 15/68d + Kp 17/72 
wahrscheinlich gemacht. 
 Es bleibt mir, allen, die diesen Band ermöglicht und zu ihm beigetragen haben, zu danken – allen 
voran natürlich den Leitern der Ausgrabung in Kayalıpınar, Vuslat und Andreas Müller-Karpe, die 
mir seinerzeit das Vertrauen geschenkt und mich als Grabungsphilologin in das Team aufgenommen 
haben. Mehrere Institutionen haben die Grabung über die Jahre hinweg finanziell unterstützt und 
damit auch die Reisekosten übernommen: die Fritz-Thyssen-Stiftung für Wissenschaftsförderung, 
die Philipps-Universität Marburg und die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG). Den Mitarbei-
tern der Grabung sind die Fotos zu verdanken und der Restauratorin Katja Bieber die oben genann-
ten Joins. Die hethitologischen Kollegen haben den Band über die Edition hinaus durch ihre Studien 
und Textbearbeitungen zu einem, wie ich meine, wertvollen Forschungsbeitrag gemacht. Unver-
zichtbar bei der Herausgabe dieses Bandes war für mich auch die Mitwirkung von David Sasseville. 
Er hat den weitaus größten Teil der aufwändigen Autographie von KpT 1.56 erstellt und – zeitweise 
unterstützt durch Marian Wehrstein (Praktikant) – durch unermüdliche Formatierungsarbeit an dem 
schwierigen Text dem Buch seine äußere Gestalt gegeben. Darauf aufbauend hat Gudrun Samberger 
die Eingabe der Autorenkorrekturen vorgenommen und die Formatierung finalisiert. Daniel 
Schwemer hat als Mitherausgeber der Aufnahme in die neue Reihe „Documenta Antiqua Asiae 
Minoris“, die von uns beiden im Auftrag der Akademie der Wissenschaften und der Literatur | Mainz 
publiziert wird, zugestimmt und die Arbeit tatkräftig unterstützt. Der Harrassowitz Verlag hat die 
Herausgabe mit Kompetenz und Sorgfalt betreut. Die Finanzierung erfolgte aus den Mitteln der 
Akademie der Wissenschaften und der Literatur | Mainz und der Philipps-Universität Marburg. Allen 
genannten Menschen und Institutionen möchte ich an dieser Stelle für ihre Unterstützung meinen 
aufrichtigen Dank aussprechen. 

Marburg, im Oktober 2019  Elisabeth Rieken 
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Nr. 15  Hurritisch-sprachiges Fragment (mh., CTH 791) 
Nr. 16 Fragment des (ḫ)išuwa-Festes (mh., CTH 628), vgl. Groddek, Detlev. 2011: 
  Die 11. und 12. Tafel des ḫišuu̯a-Festes, in: Res Antiquae 8: 112.  
Nr. 17  Fragment eines Rituals aus Kizzuwatna (mh., CTH 500) 
Nr. 18  Fragment eines Festrituals (nicht datierbar, CTH 670) 
Nr. 19  CTH 832 
Nr. 20  Fragment eines Rituals (mh.??, CTH 832) 
Nr. 21  Orakelbrief (mh., CTH 581) 
Nr. 22  CTH 832 
Nr. 23  Fragment eines Rituals (mh.??, CTH 832) 
Nr. 24   Leberorakel (CTH 570) 
Nr. 25  Vogelorakel (jh., CTH  573) 
Nr. 26  Inventartext (jh., CTH 250) 
Nr. 27  Hurritisch-sprachiges Fragment (jh., CTH 791) 
Nr. 28  Hurritisch-sprachiges Fragment (mh.??, CTH 791) 
Nr. 29  Fragment des Mundwaschungsrituals (mh., CTH 778) 
Nr. 30  Kultinventar (jh., CTH 662) 
Nr. 31  Orakelbrief (mh., CTH 581) 
Nr. 32  Hurritisch-sprachiges Fragment (mh., CTH 791) 
Nr. 33  Kultinventar (jh., CTH 662) 
Nr. 34  Fragment eines Rituals (nicht datierbar, CTH 470) 
Nr. 35  Handelsurkunde aus altassyrischer Zeit (CTH 833) 
Nr. 36  Kultinventar: „Samuḫa-Tafel“ (jh., CTH 530) 
Nr. 37  Kultinventar, indirekter Join zu Nr. 36 (jh., CTH 530) 
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Nr. 38  Kultinventar, wohl indirekter Join zu Nr. 36 (jh., CTH 530) 
Nr. 39–52 Kultinventare (jh., CTH 530) 
Nr. 53  Brieffragment (jh., CTH 209), Autographie der Vs. nach Foto 
Nr. 54  Brieffragment (jh., CTH 209), Autographie der Rs. nach Foto 
Nr. 55  Wohl Brieffragment (jh., CTH 209) 
Nr. 56 Orakelbericht (jh., CTH 582), Autographie von Kol. I teilweise und von Kol. II-IV 

vollständig durch David Sasseville nach Foto 
Nr. 57–71 Orakelberichte (jh., CTH 582) 
Nr. 72–73 Festritual für die unterirdischen Gottheiten (jh., CTH 645) 
Nr. 74–77 Fest für Ištar von Šamuḫa (jh., CTH 712), s. auch Nr. 86 
Nr. 78  Liste von Vogelopfern mit hurritischen Opfertermini (CTH 787) 
Nr. 79–85 Hethitische Fragmente verschiedenen Inhalts (CTH 832) 
Nr. 86  Fest für Ištar von Šamuḫa (jh., CTH 712), s. auch Nr. 74–77 
Nr. 87–88 Kultinventare (jh., CTH 530) 
Nr. 89  Orakelbericht (jh., CTH 582), wohl indirekt zu Nr. 99 
Nr. 90  Kultinventar (jh., CTH 530) 
Nr. 91  Orakelbrief (jh., CTH 581) 
Nr. 92–93 Orakelberichte (jh., CTH 582) 
Nr. 94  Wohl Kultinventar (jh., CTH 530?) 
Nr. 95–98 Kultinventare (jh., CTH 530) 
Nr. 99  Orakelbericht (jh., CTH 582), wohl indirekt zu Nr. 89 
Nr. 100  Wohl Kultinventar (jh., CTH 530?) 
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URUTalwanuwa Nr. 36 I 32, 46, II 5, 17 
URUWaršpa Nr. 39 II 13 
URUWatarwa Nr. 39 IV 30’ 
URUWinuwanda Nr. 11 Vs. 20’ 
URUZizimaza Nr. 39 I 26 
URUZunnaḫara Nr. 11 Vs. 7’ 
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Indices 

 

XXIV 

BERGNAMEN 
 

ḪUR.SAG[ Nr. 4 Rs. 10’; Nr. 39 IV 6’; Nr. 40 III 3’ 
ḪUR.SAGAgašipa Nr. 40 III 3’ 
ḪUR.SAGAškaliya Nr. 41 I 23 
ḪUR.SAGAštiyapra Nr. 39 u. Rd. 1; Nr. 40 III 12’; Nr. 41 I 4, 12 
ḪUR.SAGkiz/ḫa[ Nr. 58 11’ 
ḪUR.SAGMawaliya Nr. 39 IV 29’, 31’ 
ḪUR.SAGZallurbi Nr. 11 Vs. 15’ 
 
 
FLUSSNAMEN 
 
(d.)ÍDMaraššanta Nr. 39 IV 10’, 22’; Nr. 40 III 12’; Nr. 41 I 2 
 
QUELLNAMEN 
 
PÚḪI.A URUZipi Nr. 39 lk. Rd. r. Kol. 3 
PÚAlluwara[ Nr. 33 Vs.? 3’ 
PÚAdaniya Nr. 39 lk. Rd. r. Kol. 3 
PÚAnnari Nr. 39 lk. Rd. r. Kol. 1 
PÚAššiya Nr. 39 lk. Rd. r. Kol. 1 
PÚAššuwanta Nr. 39 lk. Rd. r. Kol. 3 
PÚKaripa  Nr. 39 lk. Rd. r. Kol. 2 
PÚMuliliya Nr. 39 lk. Rd. r. Kol. 1, 4 
PÚPenna Nr. 39 lk. Rd. r. Kol. 2 
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